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Arnulf Zöller

Herr Arnulf Zöller, langjähriges Beirats-
mitglied der Zeitschrift berufsbildung, ist 
am 1. September 2022 im Alter von 69 
Jahren verstorben. Herr Arnulf Zöller war 
von 2003 bis Juni 2019 Mitglied des Bei-
rats und hat in dieser Zeit wesentlich zum 
Gelingen der berufsbildung beigetragen. 
Sein Augenmerk lag vor allem auf dem 
beruflichen Schulwesen und der Schul-
entwicklung und er hat unsere Zeitschrift 
mit dieser Ausrichtung und seiner ausglei-
chenden Art sehr bereichert. Wir sind sehr 
betroffen von seinem viel zu frühen Tod  
und werden sein Andenken in Ehren hal-
ten.  

Herausgeberin, Herausgeber, 
Beirat und Verlage 

der „berufsbildung“

Mit tiefer Trauer haben wir den Tod 
unseres langjährigen Beiratsmit-

glieds Arnulf Zöller zur Kenntnis genom-
men.

Er war stets ein fachlich kompetenter 
Ansprechpartner und Ideengeber im Feld 
der Beruflichen Bildung.

Bis zu seiner Pensionierung im Jahr 
2018 war er stellvertretender Direktor 
und Leiter der Grundsatzabteilung am 
Staatsinstitut für Schulqualität und Bil-
dungsforschung (ISB).

Nach einer klassischen Ausbildung als 
Chemielaborant im Jahre 1969 besuchte 
er die Berufsoberschule in Bayreuth und 
absolvierte das Lehramtsstudium in Mün-
chen. Im Jahr 1985 begann seine Karrie-
re am ISB als Referent für Chemie, Phy-
sik und Biologie. Dort erwarb er sich ei-
ne immer tiefere Expertise als Fachmann 
im beruflichen Schulwesen. Als Leiter der 
Abteilung Berufliche Schulen wirkte er in 
vielen bayern- und bundesweiten Gremi-
en der Beruflichen Bildung mit und trug 

so zur Modernisierung und Qualitätssi-
cherung dieser Schulart bei. Bei seiner 
Tätigkeit in der AGBFN, den Hochschul-
tagen und unzähligen Berufsbildungs-
kongressen konnte er seine bundesweit 
anerkannte Expertise in vielen Berei-
chen der Beruflichen Bildung einbringen. 
Durch den Wechsel als Leiter der 1999 
neu gegründeten Grundsatzabteilung 
am ISB erweiterte er seine Arbeit auf alle 
schulischen Bereiche. Doch blieb die Be-
rufliche Bildung immer seine Herzensan-
gelegenheit und so sorgte Arnulf Zöller 
durch seine Arbeiten für die Einführung 
eines Qualitätsmanagementsystems an 
Beruflichen Schulen (QmbS) für entschei-
dende Impulse in der bayerischen Schul-
landschaft. Mittlerweile ist die Beteili-
gung am Qualitätsmanagement für jede 
Berufliche Schule in Bayern Standard.

Seine fachwissenschaftlichen Artikel 
fanden auch im Hochschulbereich ho-
he Anerkennung, denn sie verbanden 
in hervorragender Weise wissenschaft-
liche Erkenntnisse mit der Anwendung 
in der Praxis. Durch seine pragmatische 
und menschenverbindende Art konnte 
er in Fachkommissionen und Diskussi-
onsrunden auch Partner mit divergieren-
den Meinungen zu einem erfolgreichen 
Arbeitsergebnis führen.

Im internationalen Kontext war Ar-
nulf Zöller ein angesehener Referent und 
pflegte gute Kontakte zu Österreich, Ita-
lien und der Schweiz. In den letzten Jah-
ren engagierte er sich besonders für die 
Verbreitung des Qualitätsmanagements 
im außereuropäischen Bereich und hier 
besonders in China. 

Am 01. September 2022, kurz vor sei-
nem 70. Geburtstag, verstarb Arnulf Zöl-
ler nach schwerer Krankheit. Wir haben 
mit ihm einen renommierten Fachmann 
der Beruflichen Bildung verloren.

Thomas Hochleitner, OStD.
Abteilungsleiter Berufliche Schulen
Staatsinstitut für Schulqualität und 
Bildungsforschung (ISB), München

Kurz notiert

Flensburger Erklärung 2022 der 
Arbeitsgemeinschaft Gewerblich-
Technische Wissenschaften und 
ihre Didaktiken

Die Arbeitsgemeinschaft Gewerblich-
Technische Wissenschaften und ihre Di-
daktiken (gtw) in der Gesellschaft für Ar-
beitswissenschaft e. V. hat sich im Rah-
men der 22. gtw-Herbstkonferenz 2022 
anlässlich des 25-jährigen Bestehens des 
Berufsbildungsinstituts Arbeit und Tech-
nik (biat) an der Europa-Universität Flens-
burg mit dem Themenkomplex „Dekar-
bonisierung, Digitalisierung, Demogra-
phie – Gestaltungsanspruch für gewerb-
lich-technische Facharbeit und Bildung“ 
auseinandergesetzt. Sie fasst ihre Ein-
schätzungen zu notwendigen Entwick-
lungen in den Didaktiken und der Lehr-
kräftebildung in einer Erklärung zusam-
men, die unter folgendem Link abrufbar 
ist: 

https://www.gtw-ag.de/empfehlungen-
erklaerungen/gtw-erklaerungen/

Bildung und Versorgung in der 
Pflege gemeinsam gestalten 

Zu diesem Thema veranstaltet das 
BIBB einen Forschungskongress vom 
25.05.2023 – 26.05.2023 in hybridem 
Format.

Der Forschungskongress richtet sich 
an Interessierte zum Thema „Bildung 
und Versorgung in der Pflege gemein-
sam gestalten“. Thematisch werden alle 
Themenfelder des aktuellen Forschungs-
programms zur Pflegebildung und zum 
Pflegeberuf des BIBB berücksichtigt.

Nähere Informationen sowie auch den 
Call for Abstracts (Termin 31.01.23)  

finden Sie hier:

https://www.bibb.de/de/164431.php


